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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

„Wir werden älter – na und?!“ heißt der Göttinger Beitrag zum niedersächsi-
schen Aktionsprogramm „Älter, bunter, weiblicher – wir gestalten Zukunft!“. 
Gestartet 2011 mit einer quantitativen und qualitativen Bestandaufnahme, 
blieben auch 2012 der Reinigungs- und der Küchenbereich im Fokus. Beide Pi-
lotbereiche profitierten bereits indirekt von der Aufmerksamkeit. So gab es er-
folgreiche Bewerbungen in andere Fachbereiche und auf höherwertige Stellen.

Welche Maßnahmen 2012 zielgruppenorientiert mit welchem Ergebnis einge-
setzt wurden, dokumentiert der vorliegende Bericht. Er will für die Stadtverwal-
tung Erreichtes sichern und andere zum Nachahmen ermuntern.

Im Namen der Steuerungsgruppe wünsche ich Ihnen hilfreiche Anregungen!

Anregende Information wünscht Ihnen

Christine Müller
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Göttingen
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1. Worum es ging

Im Fokus von „Wir werden älter – na und?!“ steht die Situation weiblicher Be-
schäftigter in ausgewählten Bereichen der Stadt Göttingen. Aufgrund der be-
sonderen Ausgangssituation wurden der Fachdienst „Küchenbetriebe“ und der 
Fachdienst „Hausverwaltung und Service – Bereich Reinigungsdienst“ für das 
Pilotprojekt ausgewählt. Charakteristisch sind ein hoher Anteil weiblicher Be-
schäftigter, ein geringes Lohnniveau bei hoher physischer Belastung 

sowie die Option der Privatisierung dieser Aufgaben. Der erste Projektteil in 
2011 umfasste eine Bestandsaufnahme im Reinigungsdienst (FD 80.3) und  im 
Küchenbereich (FD 40.3) der Stadt Göttingen. Darauf aufbauend wurden drei 
Handlungsstränge abgeleitet, die strukturelle und persönliche Hemmnisse in 
Bezug auf eine berufliche Teilhabe bis zur Rente überwinden: 

•	 Personalentwicklung

•	 Empowerment 

•	 Gesundheitsförderung. 

Für diese drei Handlungsstränge wurden Inhalte und Methoden entwickelt, 
die ein zielgruppenspezifisches Kursangebot ermöglichten. Dazu erfolgten ein 
Planungsworkshop mit den internen Umsetzungsbeteiligten (Fachbereich Per-
sonal und Organisation -FD Personalwirtschaft und Gesundheitsmanagement-, 
Gleichstellungsbeauftragte und Gesamtpersonalrat) zu den Qualifizierungser-
fordernissen. Auf dieser Basis entstanden Anforderungsprofile für Trainerinnen 
und Trainer und deren Auswahl bzw. Erarbeitung der Konzepte für die intern 
angebotenen Bausteine (Infotag, etc.). 

Im Bereich der Personalentwicklung beinhaltete das Kursangebot Seminare zur 
Stärkung der Führungskompetenz für HausmeisterInnen, Küchenleitungen und 
deren Stellvertretungen. 

Für Küchenhilfen und Reinigungskräfte wurden PC-Orientierungskurse mit dem 
Ziel des Empowerments angeboten. Durch die erlangten PC-Kenntnisse sollte 
eine bessere Anbindung der Arbeitnehmerinnen an die Stadt erreicht sowie die 
Möglichkeit geschaffen werden, sich Informationen über Stellenausschreibun-
gen oder möglichen Qualifikationserwerb über das Intranet einzuholen.

Hinsichtlich der Gesundheitsförderung konnte das Ergo-Fit-Programm unter-
stützt und für Reinigungskräften und Küchenhilfen zugänglich werden. Nach 
einer Auswertung sollen weitere Angebote zur Belastungsreduzierung im Rah-
men des Gesundheitsmanagements der Stadt folgen.
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2. Projektablauf 

Mai 2012

21.05.		  Vorstellen des Projektes im Ausschuss für Allgemeine  
			   Angelegenheiten, Integration und Gleichstellung

September 2012

05.09.		  Informationsveranstaltung „Älter werden im Beruf“

13./27.09.	 Fortbildungskurse „Sicherer Führen für HausmeisterInnen“, 	
			   Kurs 1 und 2

14./28.09.	 PC-Orientierungskurs 1, Modul 1 und 2 

21.09.		  PC-Orientierungskurs 2, Modul 1

Oktober 2012

05.10.		  PC-Orientierungskurs 2, Modul 2

09.10.		  Infomesse für Beschäftigte der Stadt

19.10.		  Fortbildungskurs „Sicherer Führen für Küchenleitungen und 	
			   Stellvertretung“

19./26.10.	 PC-Orientierungskurs 3, Modul 1 und 2

November 2012

02./09.11.	 PC-Orientierungskurs 4, Modul 1 und 2

17.11.		  Auswertung mit Referentin Frau Gerlach

Dezember 2012

10.12.		  Auswertung mit Referent Herrn Sulimma
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3. Erfolgsfaktoren

Es wurde großer Wert darauf gelegt, die Politik und die Verwaltung, hier insbe-
sondere die ausgewählten Fachdienste und Fachbereiche, über die geplanten 
Maßnahmen in Kenntnis zu setzen und mit einzubeziehen. Die Steuerungsgrup-
pe bestand aus dem Fachbereich Personal und Organisation, dem Gesamtper-
sonalrat und der Gleichstellungsbeauftragten.

Durch die enge Abstimmung der Termine der Kurse mit den Organisationsein-
heiten, konnten sie optimal an den Arbeitsablauf angepasst werden, so dass nur 
geringe Ausfälle entstanden. 

Auch Erkenntnisse und Informationen aus den Seminaren konnten direkt an die 
Fachdienstleitungen weitergegeben und bearbeitet werden.

Als weiterer Erfolgsfaktor ist die als Auftakt angebotene Informationsveranstal-
tung „Älter werden im Beruf“ einzuschätzen, welche sehr gut angenommen 
wurde. Insgesamt nahmen 78 der 167 eingeladenen Personen teil. Es konnten 
somit fast 50% der Zielgruppe über das Projekt informiert werden.

Um möglichst viele Frauen der betreffenden Zielgruppe im Vorfeld zu erreichen, 
erhielten alle beschäftigten Reinigungskräfte und Küchenhilfen in den Entgelt-
gruppen 1 und 2 der Fachdienste 40.3 und 80.3 Einladungen mit einer fran-
kierten Rückantwort an ihre private Adresse. Der Besuch der Veranstaltung war 
Arbeitszeit, war an zwei unterschiedlichen Uhrzeiten möglich und ließ sich so 
gut in den Arbeitsalltag integrieren. 

Die allgemein sehr positive Bewertung des Projektes durch die Zielgruppe lässt 
sich zu großen Teilen auf die recht offen angelegte Informationsveranstaltung 
zurückführen. Mit einem Quiz wurde an die Bestandaufnahme aus 2011 ange-
knüpft. Die Teilnehmenden lernten ihre Ansprechpersonen aus der Personalver-
waltung, der Personalvertretung und auch „ihren“ Fachbereichen kennen. Die 
Gesundheitsmanagerin stellte sich vor, eine Physiotherapeutin lud zur „beweg-
ten Pause“ ein und schließlich informierte die EDV-Dozentin über das geplante 
Orientierungsangebot. So konnte dem Projekt „ein Gesicht gegeben“ und um-
fangreich über die Rahmenbedingungen des Angebots informiert werden.

Aufkommende Fragen konnten direkt im persönlichen Kontakt beantwortet 
werden, da im Anschluss an das Programm Raum für Einzelgespräche mit den 
Zuständigen blieb. Ein Infoblatt verwies auf Namen und Zuständigkeiten.
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Ein positives Feedback gab es nicht nur von den Teilnehmerinnen, sondern auch 
von der Personalverwaltung, die den direkten Kontakt zu schätzen wusste.

Die externe Begleitung durch blv consult erwies sich weiterhin als zielführend 
insbesondere im Hinblick auf den angestrebten Modellcharakter des Projektes. 
Der Blick „von außen“ ist hierfür unerlässlich.

4. Fortbildungsangebot 

Im Zeitraum von September bis November 2012 fanden die PC-Orientierungs-
kurse für Küchenhilfen und Reinigungskräfte sowie die Führungskurse für Haus-
meisterInnen und Küchenleitungen statt. 

Das Fortbildungsangebot wurde in Übereinstimmung mit den in 2011 entwickel-
ten Handlungssträngen ausgearbeitet. Bei der Auswahl der ReferentInnen wur-
de die Steuerungsgruppe durch blv consult beraten, um neben der fachlichen 
Qualität auch die Sensibilität der DozentInnen für die Zielgruppe zu gewähr-
leisten. Bei der anschließenden Zusammenarbeit mit den ReferentInnen wurde 
darüber hinaus großer Wert darauf gelegt, zielgruppenadäquate Kursinhalte zu 
schaffen, die zudem den Arbeitsalltag der Teilnehmenden mit einbezogen. 

4.1 PC-Orientierungskurse für Reinigungskräfte 
      und Küchenhilfen 

Insgesamt wurden vier PC-Orientierungskurse mit jeweils zwei Terminen (Mo-
dul 1 und 2) mit der Dozentin Frau Gerlach angeboten. Das Angebot erhielt sehr 
hohe Resonanz, weshalb nach vorerst zwei geplanten Kursen das Angebot um 
zwei weitere Kurse erweitert wurde.

Inhalt der Kurse waren zunächst die Vermittlung eines grundlegenden Über-
blicks über die PC-Bedienung sowie die Orientierung über verschiedene Mög-
lichkeiten der PC-Anwendung. Zudem wurde in das Intranet der Stadt Göttingen 
eingeführt. 

Für die Anmeldung wurden keine EDV-Vorkenntnisse oder PC-Erfahrung voraus-
gesetzt.

Die Kurse waren jeweils in zwei Termine (Modul 1 und 2) aufgeteilt, die freitags 
je von 09.00 bis 15.00 Uhr stattfanden.
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Wesentliche Inhalte des ersten Moduls waren:

•	 das Hochfahren und Beenden des Computers 

•	 das Öffnen und Schließen von Programmen und Dateien

•	 Grundlagen des Internets und des Einrichtens eines E-Mail-Kontos 

Modul 2 vermittelte am jeweils zweiten Termin der Kurse die Grundlagen des 
Intranets der Stadt Göttingen. Die Referentin gab eine Einführung in Anwendun-
gen wie 

•	 stadtinterne Rundschreiben oder Stellenanzeigen 

•	 das Zeiterfassungssystem 

•	 Raumbelegungspläne

Insgesamt nahmen 48 Personen an den PC-Schulungen teil. 

Es besteht eine weitere Interessentenliste mit 21 Personen, denen kein Kurs-
platz angeboten werden konnte. Diese wurde an den Fachbereich Personal und 
Organisation weitergereicht, um für die Interessierten gezielte Nachfolgekursen 
anzubieten. 

4.2. Führungskurse für HausmeisterInnen und Küchenleitungen 

Im September 2012 wurde die Fortbildung „Sicherer Führen für HausmeisterIn-
nen“ an zwei Terminen angeboten. Im Oktober 2012 folgte das entsprechende 
Angebot für Küchenleitungen und deren Stellvertretungen. Von den ursprüng-
lich fünf geplanten Fortbildungsseminaren mussten leider zwei Termine auf-
grund der geringen Teilnehmendenzahl ausfallen. Die Gründe vermutet die 
Steuerungsgruppe in der Freiwilligkeit sowie in der mangelhaften Kenntnis des 
Gesamtprojektes.

Geleitet wurden die Seminare von Herrn Sulimma.

Die Fortbildung beinhaltete folgende Schwerpunkte:

•	 Förderung der grundlegenden sozialen Kompetenz 

•	 Verinnerlichen der Führungsaufgabe und des Rollenverständnisses

•	 Kommunikation und Teamführung

•	 Reflexion des eigenen Führungsstils

•	 Delegation und Kontrolle

•	 Schwierige Situationen und Konfliktlösungen
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Anhand von Situationen aus dem Arbeitsalltag wurden Kommunikationstipps 
gegeben und Handlungsanregungen entwickelt, die die Teilnehmenden in ih-
rem Arbeitsalltag unterstützen und stärken sollten.

Insgesamt nahmen an den Fortbildungskursen 14 Personen (12 Männer und 
zwei Frauen) teil.

5. Öffentlichkeitsarbeit

Die Gleichstellungsbeauftragte informierte den Ausschuss für Allgemeine An-
gelegenheiten, Integration und Gleichstellung über das Landesprogramm „äl-
ter, bunter, weiblicher – Wir gestalten Zukunft!“ und den Göttinger Beitrag 
„Wir werden älter – na und?!“. Vorgestellt wurden sowohl die Ergebnisse und 
Schlussfolgerungen der Bestandsaufnahme als auch die weiteren Planungen für 
2012.

„Wir werden älter – na und?!“  konnte außerdem im Rahmen der Infomesse zu 
Projekten der Organisations- und Personalentwicklung am Infostand des Frau-
enbüros präsentiert und beworben werden. Zielgruppe der Infomesse waren 
alle Bediensteten der Stadtverwaltung. 

Ein kurzes Quiz am Infostand, an dem Führungspersonen aus der Stadtverwal-
tung und BesucherInnen teilnahmen, umfasste unter anderem Fragen zum 
Projekt und dessen Inhalte und klärte somit über grundlegende Beschäfti-
gungsstrukturen im Bereich 40.3 und 80.3 auf (z.B. über die Altersstruktur der 
Zielgruppe Reinigungskräfte).

6. Auswertung

Die Auswertung der durchgeführten Kurse erfolgte anhand von schriftlichen 
Evaluationsbögen sowie durch abschließende Gespräche mit den Dozierenden 
und der Steuerungsgruppe und den beiden Fachdienstleitungen.

Von insgesamt 62 ausgeteilten Evaluationsbögen waren 56 Bögen auswertbar. 
Sie beinhalteten sowohl geschlossene Fragen, die auf einer Skala einzuschät-
zen waren, als auch offene, schriftlich zu beantwortende Fragen. Die Skala der 
geschlossenen Fragen bot vier Antwortmöglichkeiten: sehr gut, gut, zufrieden 
stellend und nicht zufrieden stellend.

- 8 -



6.1 Evaluation der PC-Orientierungskurse

Schriftliche Evaluation

Die Teilnehmerinnen der EDV-Basis-Kurse wurden am jeweils zweiten Termin 
der Kurse um eine schriftliche Rückmeldung anhand von ausgeteilten Evalua-
tionsbögen gebeten. Sie wurden außerdem darüber informiert, dass die Aus-
wertung der Evaluationsbögen anonym erfolgt. Hier ergab sich eine durchweg 
positive Bewertung der Kurse.

„Mir hat besonders gefallen, die Möglichkeit zu haben an einem Seminar  
teilzunehmen – gerne wieder!“

„Die Sorgfalt und Geduld mit der man uns alles beigebracht hat, war enorm.“

„Sehr sachliche, ruhige, ausführliche Erklärung der einzelnen Schritte.  
Sehr gut ist das Informationsmaterial zum Nachlesen!“

„Ich wünsche mir in Zukunft eine Auffrischung meiner erlernten Kenntnisse“

Die Einschätzung „Meine Erwartungen an das Seminar wurden erfüllt“ wurde 
von 100% der Teilnehmenden mit „sehr gut“ (66,7%) oder „gut“ (33,3%) ange-
geben.

Auch die Bewertung der Referentin fiel ausschließlich positiv aus:

„Wir waren 13 Teilnehmer, dadurch hatte Frau Gerlach viel Zeit für uns – es 
war ein angenehmes Klima. Frau Gerlach hat das super gemacht.  

Das Schriftliche was sie uns gab für jeden begreiflich“

Bemängelt wurde in einigen Fällen die fehlende Aufteilung der Teilnehmenden 
nach dem Kenntnisstand, der zuvor im Anmeldebogen erfasst wurde.  Aufgrund 
der hohen Anmeldezahlen entschloss sich das Projektteam aber bewusst, von 
einer Aufteilung nach Kenntnisstand abzusehen, um möglichst vielen Personen 
einen Platz im PC-Orientierungskurs zu ermöglichen.

Zusätzlich wurde der Zugang zu einem PC am Arbeitsplatz der Teilnehmerinnen 
schriftlich und namentlich erfragt und an die zuständigen Fachdienstleitungen 
weitergeleitet, um die Situation gegebenenfalls zu verbessern und einen Zu-
gang zum PC auch während der Arbeitszeit zu ermöglichen. 

- 9 -



Nachbesprechung mit Referentin Frau Gerlach

Nach Beendigung der PC-Schulungen schilderte Frau Gerlach in einer Nachbe-
sprechung ihre Eindrücke und Erfahrung in den Kursen vor der beteiligten Steu-
erungsgruppe.

Die wesentlichen Eindrücke von Frau Gerlach bestanden in der Wahrnehmung 
einer sehr großen Motivation der Teilnehmenden und der empfundenen Wert-
schätzung durch das Kursangebot. Die Referentin schilderte das Arbeitsklima als 
sehr positiv und stellte fest, dass der Großteil der Frauen dem Inhalt des Kurses 
folgen konnte und davon profitierte. 

Viele der Frauen arbeiteten und übten zwischen den zwei Modulen des Kurses 
mit dem verteilten Handbuch an ihrem privaten PC.

Jedoch wurde auch deutlich, dass es weiterer Kursangebote bedarf, um die 
gewonnen PC-Kenntnisse der Teilnehmerinnen zu verfestigen und zu vertiefen 
und somit die Anbindung an die Verwaltung durch die erlernten Kenntnisse zu 
gewährleisten (z.B. Erreichbarkeit durch 

E-Mail-Korrespondenz). Frau Gerlach empfiehlt für die weitere Planung von PC-
Schulungen die Teilnehmenden nach Kenntnisstand aufzuteilen, da dieser zum 
Teil sehr unterschiedlich war. So könne ein noch besserer Lernerfolg erzielt wer-
den. 

6.2 Evaluation der Führungskurse

Schriftliche Evaluation

Auch im Anschluss an die Führungskurse wurden die Teilnehmenden in einem 
Evaluationsbogen um eine schriftliche Rückmeldung gebeten. 

Es stellte sich heraus, dass vor allem der Austausch untereinander sehr wichti-
ger Bestandteil der Kurse war.

„Am Seminar hat mir besonders der Austausch unter den Kollegen als gemein-
sames Sprachrohr gegenüber der Stadt gefallen.“

„Man wurde mit seinen Aussagen ernst genommen.“

„Besonders hat mir die Feststellung von gemeinsamen Problemen und deren 
Lösungsvorstellung gefallen.“
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Besonders positive Resonanz erhielt die Einschätzung „Ich konnte mich einbrin-
gen und Fragen stellen“. Hier antworteten 71,4% mit „sehr gut“ und 28,6% mit 
„gut“, was für ein gutes und wertschätzendes Arbeitsklima während der Semi-
nare spricht. Auch hier wurden die Erwartungen an das Seminar ausschließlich 
positiv bewertet: „Meine Erwartungen an das Seminar wurden erfüllt“ beant-
worteten 42,9% mit „sehr gut“ und 57,1% mit „gut“.

Nachbesprechung mit Herrn Sulimma

Herr Sulimma präsentierte der Steuerungsgruppe und den Fachdienstleitungen 
die wesentlichen Inhalte und Ergebnisse der durchgeführten Fortbildungskurse.  
Auch hier wurde eine hohe Wertschätzung und Dankbarkeit der Teilnehmen-
den für das Seminarangebot festgestellt. Die Teilnehmenden signalisierten au-
ßerdem großes Interesse an den Seminarinhalten und konnten die Inhalte gut 
aufnehmen und verarbeiten. 

Eine weitere Rückkopplung aus den Seminaren bestand in der Aussage, dass 
sowohl die HausmeisterInnen als auch die Küchenleitungen ihre Führungsfunk-
tion positiv sehen und sich gerne den damit verbundenen Herausforderungen 
stellen. Führung wurde allerdings „on the job“ im Arbeitsalltag erlernt, weshalb 
explizite Kenntnisse über Führung als gelernte Profession nur ansatzweise vor-
handen sind. Daher wurde die theoretischen Inputs - wie z.B. das Soziogramm 
- als bereichernd wahrgenommen.  

Aus den Seminardialogen ergaben sich auch optimierungswürdige Umstände im 
Arbeitsalltag. So bemängelten Teilnehmende der HausmeisterInnen-Schulung 
die mangelhafte Ausstattung und die hohe Fluktuation der Fremdreinigungs-
kräfte. Es bestehen außerdem häufig Kommunikationsschwierigkeiten wegen 
teilweise mangelnder Sprachkenntnisse der Reinigungskräfte. In Bezug auf die 
Kommunikation mit der zuständigen Verwaltung wurde die schlechte Zusam-
menarbeit bei organisatorischen Fragen bemängelt.

Aus dem Teilnehmendenkreis wurden daraufhin konkrete Empfehlungen und 
Anliegen benannt. So wurde in etwa angeraten, die Erfahrung der Hausmeiste-
rInnen an den Schulen besser zu nutzen und bei organisatorischen Entscheidun-
gen mit einzubeziehen.  

Aus dem Führungskurs für Küchenleitungen konnten weitere Handlungsanre-
gungen abgeleitet werden. So wurde das Personalmanagement bemängelt, 
dessen Arbeitseinteilung in einigen Fällen zu Schwierigkeiten im Arbeitsablauf 
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führe. Hier kamen Anregungen zu einer optimalen Stundeneinteilung. Es wurde 
des Weiteren vorgeschlagen, intensivere Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben um 
dem schlechten Image von Kantinen entgegenzuwirken.

Herr Sulimma empfahl Folgeveranstaltungen der angebotenen Kurse, um das 
Erlernte zu erweitern und so die positive Resonanz weiter zu verfolgen. 

7. Fazit und Ausblick

Die Steuerungsgruppe hat sich als Ziel gesetzt, die gewonnen Erkenntnisse aus 
dem Kursangebot für die Verbesserung der Arbeitsabläufe umzusetzen. So sol-
len zum Beispiel im Frühjahr 2013 weitere PC-Schulungen stattfinden und PC-
Zugänge eingerichtet werden. Des Weiteren wird eine hauswirtschaftliche Qua-
lifizierung vorbereitet.

Es ist in Planung, einen regelmäßigen Informationsaustausch der Hausmeiste-
rInnen anzubieten, was für die Küchenleitungen schon praktiziert wird. Weitere 
Führungskurse für die Zielgruppe der HausmeisterInnen und Küchenleitungen 
sind für den Frühsommer 2013 geplant.

Aufgrund des Modellcharakters des Projektes wird angestrebt, dieses auch in 
anderen Beschäftigungsbereichen der Stadt Göttingen anzuwenden. Dabei soll-
ten die folgenden Erfolgsfaktoren / Erkenntnisse aus dem Modellprojekt be-
rücksichtigt werden:

•	 Identifikation einer abgrenzbaren Zielgruppe mit vermutetem Handlungsbe	
	 darf (z.B. Schreibkräfte, ErzieherInnen)

•	 Frühzeitige Einbeziehung der Fachdienste / verantwortlichen Führungskräfte

•	 Sorgfältige Analyse der Ausgangslage der Zielgruppe (Alters- und  
	 Qualifikationsstruktur, besondere Herausforderungen etc.)

•	 Pragmatische und zeitnahe Umsetzung der identifizierten Handlungsansätze

•	 Persönliche und wertschätzende Ansprache der Zielgruppe
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8. Anlagen

Einladung zur Informationsveranstaltung

August 2012

„Älter - na und?!“ 
Tipps und Tricks für Ihr älter werden im Beruf 
für Reinigungskräfte und Küchenhilfen 	

Wie bleibe ich gesund? Welche Möglichkeiten habe ich? Wohin kann ich wechseln?

An wen wende ich mich bei Fragen und Problemen? 

Für Antworten auf diese und weitere Fragen laden wir Sie herzlich zu unserer Informationsveran-
staltung „Älter - na und?!“ ein. 

Die Veranstaltung wurde mit Ihren Fachdiensten abgesprochen. Die Teilnahme ist Arbeitszeit und 
wird befürwortet. Ihre Anmeldung, s. beigefügte Karte, schicken Sie bitte bis zum Montag, 20. 
August an das Frauenbüro der Stadt zurück.

Datum: Mittwoch, 05. September 2012
Zeit: 08.30-10.30 Uhr oder 15.30-17.30 Uhr
Ort: Neues Rathaus, Stadt Göttingen, 16. Stock, Kantine

Programm

Begrüßung		

Christine Müller, Gleichstellungsbeauftragte Stadt Göttingen

Wer sind meine Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner?

Bewegte Pause mit der Physiotherapeutin Katja Vorwahl

Welche Angebote gibt es für mich?

•	 Rückenschule und ergonomische Arbeitsplatzanalyse 
•	 Einführungskurse in die PC-Bedienung und Intranet-Anwendungen

Ausklang

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Für Rückfragen stehen wir Ihnen im Frauenbüro unter 0551-400 3305 gerne zur Verfügung.

Frauenbüro      -      Fachbereich Personal und Organisation      -      Personalrat
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Handout für Teilnehmerinnen der Informationsveranstaltung

05.September 2012

Informationsveranstaltung „Älter-na und?!“

Ihre Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner

Name Zuständigkeit Adresse Tel.-Nr.

Fachdienst Personal- 
und Organisations-
beratung (11.2)

yy Vereinbarkeit Beruf und Familie
yy Personalberatung und  

Personalentwicklung
yy Fortbildungsangebote
yy Zeiterfassung
yy Gesundheitsmanagement (BEM-

Informationsgespräche, Gesund-
heitsprojekte, Präventionskurse 
wie Rückenschule, Ergonomietrai-
ning, Rauchfrei-Kurse…)

Katharina Schiele Gesundheitsmanagerin Neues Rathaus,
Raum 320

-3012

Cordula Dankert	 Personalentwicklerin Neues Rathaus, 
Raum 323

-2333

Fachdienst Personal-
wirtschaft (11.1)

yy Fragen rund um den  
Arbeitsvertrag

yy Bewerbungsverfahren
yy Sonderurlaub
yy betriebliche Altersvorsorge
yy Nebentätigkeiten
yy Leistungsnachweise
yy Betriebliches Eingliederungs-

management

Claudia Theihs Fachdienstleiterin 
Personalwirtschaft

Gothaer Platz,
Raum 2119

-2334

Michael Hoffmann Bezügerechner
Reinigungskräfte

Gothaer Platz,
Raum 2116

-2336

Karl-Heinz Niesen Bezügerechner
Küchenhilfen

Gothaer Platz,
Raum 2115

-2357
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Name Zuständigkeit Adresse Tel.-Nr.

Nadine Wiegand Personalsachbearbeiterin
Reinigungskräfte

Gothaer Platz,
Raum 2121

-2222

Jürgen Wittig Personalsachbearbeiter Küchenhilfen Gothaer Platz,
Raum 2111

-2358

Fachdienst
Hausverwaltung 
und Service 
(80.3)

Harald Biermann Fachdienstleiter Neues Rathaus,
Raum 603

-2259

Siegfried Mosdzen Sachbearbeiter Neues Rathaus,
Raum 602

-2502

Fachdienst Küchen-
betriebe
(40.3)

yy Leitung Küchenbetriebe
yy Planung und Organisation
yy Personaleinsatz in Produktions-

küchen und Ausgabeküchen

Anja Köchermann Fachdienstleiterin Küchenbetriebe Neues Rathaus,
Raum 827

-3393

Personalrat 
Stammdienststelle/
Gesamtpersonalrat

Ulrike Kürbitz Dezernat D
FB 80 / Museum, Archiv

Neues Rathaus
Raum 727

-2073

Birgitt Kücking Dezernat B
FB 40 / Schule

Neues Rathaus
Raum 730

-3268

Frauenbüro yy Vertrauliche Beratung
yy Begleitung von  

Vorstellungsgesprächen
yy Anregen von Fortbildungen

Christine Müller Gleichstellungsbeauftragte Neues Rathaus
Raum 830

-3305
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Einladung zum Fortbildungskurs für  
Küchenleitungen und Stellvertretung

August 2012

An alle Küchenleitungen der Stadt Göttingen

Sicherer Führen.
Fortbildung für Küchenleitungen und Stellvertretung

Wie verteile ich Arbeit? Wie führe ich schwierige Gespräche? Wie verhalte ich mich bei Proble-
men meiner Mitarbeiterinnen? Wie löse ich Konflikte?

Der Kurs richtet sich an Sie in Ihrer Position als Küchenleitung. Es werden Situationen aus dem 
Arbeitsalltag besprochen. Kommunikationstipps sowie Handlungsanregungen werden entwickelt 
und sollen Sie in Ihrer Arbeit unterstützen und stärken.

Termin:	 Freitag, 19. 10. 2012

Ort:	 VNB – Verein Niedersächsischer Bildungsinitiativen e.V. 
	 Theaterstr. 11, 37073 Göttingen, 2. Obergeschoss

Zeit:	 9.00 bis 16.00 Uhr

Die Kurse werden von Ihren Fachdienstleitungen unterstützt und gelten als Arbeitszeit. 

Die Anmeldung erfolgt über das Frauenbüro Göttingen, Neues Rathaus, 8. Stock, Zimmer 830. 
Anmeldeschluss ist der 07. September 2012.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen im Frauenbüro unter 400-3305 gerne zur Verfügung. 
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Einladung zu den Fortbildungskursen für HausmeisterInnen

August 2012

August 2012

An alle Hausmeisterinnen und Hausmeister der Stadt Göttingen

Sicherer Führen.
Fortbildung für Hausmeisterinnen und Hausmeister
 

Wie verteile ich Arbeit? Wie führe ich schwierige Gespräche? Wie verhalte ich mich bei Proble-
men meiner Mitarbeiterinnen? Wie löse ich Konflikte?

Der Kurs richtet sich an Sie in Ihrer Position als Hausmeisterin oder Hausmeister. Es werden Situ-
ationen aus dem Arbeitsalltag besprochen. Kommunikationstipps sowie Handlungsanregungen 
werden entwickelt und sollen Sie in Ihrer Arbeit unterstützen und stärken.

Termine:	 Donnerstag, 06. 09. 2012

	 oder
	 Donnerstag, 13. 09. 2012

	 oder
	 Donnerstag, 20. 09. 2012 

	 oder
	 Donnerstag, 27. 09. 2012

Ort:	 VNB – Verein Niedersächsischer Bildungsinitiativen e.V.
	 Theaterstr. 11, 37073 Göttingen, 2. Obergeschoss

Zeit:	 9.00 bis 16.00 Uhr

Die Kurse werden von Ihren Fachdienstleitungen unterstützt und gelten als Arbeitszeit.

Die Anmeldung erfolgt über das Frauenbüro Göttingen, Neues Rathaus, 8. Stock, Zimmer 830. 
Anmeldeschluss ist der 31. August 2012.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen im Frauenbüro unter 400-3305 gerne zur Verfügung.
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Einladung zu den PC-Orientierungskursen

August 2012

An alle Reinigungskräfte und Küchenhilfen der Stadt Göttingen

PC-Orientierungskurse für Küchenhilfen und Reinigungskräfte:
Einführung in die PC-Bedienung und Intranet-Anwendungen

Wie benutze ich einen Computer? Wie schreibe ich eine E-Mail? Wie kann ich mich 
per E-Mail bei meinem Fachdienst melden? Wo finde ich Informationen? 
Wie nutze ich das Zeiterfassungssystem der Stadt?

Der Kurs gibt einen ersten Überblick über die PC-Bedienung und eine Orientierung über ver-
schiedene Möglichkeiten der PC-Anwendung. Zudem wird in das Intranet der Stadt Göttingen 
eingeführt. 

Es werden keine EDV-Vorkenntnisse bzw. PC-Erfahrung vorausgesetzt.

Der Kurs besteht aus zwei Teilen, die im Abstand von zwei Wochen stattfinden.
Im ersten Teil soll es um die Einführung in die PC-Bedienung gehen: Computergrundlagen wie 
Hochfahren und Beenden des Computers, Öffnen und Schließen von Programmen und Dateien, 
Bedienen der Maus etc. Einführung in das 
Internet, Einrichten eines Email-Kontos, Mail-Funktion von Outlook.

Im zweiten Teil wird das Intranet der Stadt Göttingen erläutert: 
Einführung in Anwendungen wie stadtinterne Rundschreiben oder Stellenanzeigen, in das Zei-
terfassungssystem und die Raumbelegungspläne.

Termine: 	Kurs 1 für Frauen ohne PC-Kenntnisse:
	 Freitag 14.09.2012 (Teil 1) und Freitag 28.09.2012 (Teil  2)

	 Kurs 2 für Frauen mit PC-Erfahrung:
	 Freitag 21.09. 2012 (Teil 1) und Freitag 05.10.2012 (Teil 2)

Zeit:	 9.00 bis 15.00 Uhr

Ort:	 EDV-Schulungsraum, Neues Rathaus, Raum Nr. 3411

Die Kurse werden von Ihren Fachdienstleitungen unterstützt und gelten als Arbeitszeit. 

Die Anmeldung erfolgt über das Frauenbüro Göttingen, Neues Rathaus, 8. Stock, Zimmer 830. 
Anmeldeschluss ist der 5. September 2012.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen im Frauenbüro unter 0551-4003305 gerne zur Verfügung.

- 18 -



Anmeldung 
                                                                                                                                

Bitte bis zum 5. September 2012 an das Frauenbüro der Stadt Göttingen.

Ja, ich möchte einen PC-Einführungskurs besuchen.

Bitte kreuzen Sie an:

Kurs 1 (keine PC-Kenntnisse) am 14.09. und am 28.09.2012		 Ο

oder

Kurs 2 (PC-Erfahrung) am 21.09. und am 05.10. 2012		  Ο

                                                                                                                                

Zur Vorbereitung der Kurse benötigen wir Ihre Selbsteinschätzung:

Ich habe noch nie einen Computer benutzt:			   Ο 

Ich kann einen Text schreiben oder eine E-Mail versenden, 
ich habe ein Email-Konto:					     Ο

Ich kenne verschiedene Programme, benutze das Internet:		  Ο

Name:

Adresse:

Telefon-Nr.:

                                                                                 
Datum, Ort, Unterschrift

                                                                                 
Unterschrift Fachdienstleitung
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Einladung zur Infomesse für Bedienstete der Stadtverwaltung
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Fotos Informationsveranstaltung
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